
KASSANDRA 4D	

Musiktheater in Quadrophonie 	
von und mit Schauspielerin und Autorin RITA LUKSCH	
und Musiker und Grammy-Gewinner GEORG O. LUKSCH	
visueller Background von Experimentalfilmer ERICH HEYDUCK	

Premiere 23.2.26 19:00 in der Theater Arche, Münzwardeingasse 2a, 1060 Wien	
weitere Vorstellungen am 24.2., 25.2., 26.2., 2.3., 3.3., 19.3., 20.3., 21.3. 	
jeweils 19:00-20:25, Karten: https://ensemble21.at/termine/	
und am 7.5.26 um 19:30 im Kunstfreiraum Stachel in Neulengbach	

Mit ihrer Stückentwicklung KASSANDRA 4D laden Schauspielerin RITA LUKSCH und 
Musiker GEORG O. LUKSCH auf eine musikalische Reise in die unbekannten Weiten 
des Kosmos ein, tief ins Herz gehende Klänge verweben sich mit kraftvoller 
Mythologie. 	

	

KASSANDRA - Prinzessin von Troja, Seherin, Priesterin des Apollon - sie verbindet Schönheit 
mit Intelligenz, prophezeit den Untergang ihres Volkes, jedoch niemand glaubt ihr. 10 Jahre 
belagern die Griechen die Stadt, schlimme Kämpfe vor den Toren, durch eine gefährliche List 
von Odysseus überwinden die Angreifer die starken Befestigungsmauern und das sagenhafte 
Troja geht unter. Wie konnte es soweit kommen, wo es für Kassandra doch offensichtlich 
war? 	
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Der klassische Stoff bietet Autorin und Schauspielerin RITA LUKSCH genug Angriffsfläche, um 
heute brennende Themen zu bearbeiten. Sie stellt die Theorien des Nobelpreisträgers Albert 
Einstein den richtungsgebenden Weisheiten von Dr. Jane Goodall gegenüber. Ihre 
revolutionären Forschungen, ihr Leben mit den Schimpansen, führten zu einem Umdenken 
gegenüber den Primaten und einer neuen Sicht auf die Tierwelt. Ihre Ergebnisse aus der 
Verhaltensforschung zeigen, wie wichtig die Artenvielfalt für unseren Planeten ist. Wenn wir 
Schimpansen schützen, schützen wir die Ökosysteme, die uns alle erhalten - an der Premiere 
am 23.2. wird auch das Jane Goodall Institut Austria teilnehmen.	

JANE GOODALL, die zudem Anthropologin war, war auch eine Pionierin für Frauen. Denn ihre 
Forschungsmethoden wurden von etablierten Wissenschaftler:innen zunächst abgetan, weil 
sie zuvor „nur“ als Sekretärin und Kellnerin gearbeitet hatte, um Geld für die erste Reise nach 
Tansania zu haben. Unterstützung bekam sie von ihrer Mutter, die sie bei ihrer ersten Reise 
begleitete. Um weiterzukommen, musste Jane Goodall konsequent ihren eigenen Weg 
gehen. „Ihre bahnbrechende Arbeit über Primaten und die Bedeutung des Naturschutzes 
öffnete Türen für Generationen von Frauen in der Wissenschaft“, sagte der ehemalige US-
Präsident Barack Obama. Goodall, die ihre Bekanntheit für den Schutz der Arten, der Umwelt 
und des Planeten einsetzte, war ein Vorbild dafür, was Neugier, Beharrlichkeit und 
Veränderungswille vollbringen können. Sie ermutigte die junge Generation, sich Ähnliches zu 
trauen. „Eine große Kraft entsteht, wenn junge Menschen beschließen, etwas zu verändern. 
Sie haben Macht und die Zukunft des Planeten in ihrer Hand“, sagte Goodall. 	

KASSANDRA 4D ist ein hoffnungsvolles, weltumspannendes Werk zu den großen Themen 
unserer Zeit. Verschwendung und Sucht nach Macht führen zur Klimakrise, durch ungerechte 
Verteilung der Ressourcen auf unserem Planeten kommt es zu Unterdrückung und Krieg. Wie 
in Troja ist das Problem immer noch die Blindheit der Mächtigen, die an der Spitze stehen. Es 
ist höchste Zeit, dass sehende Frauen ihren Platz an den Hebeln der Welt einnehmen und das 
Ruder herumreißen. Die Grundfrage lautet, wie kommen wir zu einem guten Leben für alle?	

Quadrophonie - Theater überwindet Raum und Zeit: durch Klangwellen die Zukunft mit 
Gegenwart verbinden. Der Ton wird im Raum auf vier unterschiedliche Quellen verteilt und 
bildet dadurch ein immersives Erlebnis. Aus geheimnisvollen Epizentren, mit Flächen und 
Rhythmen pulsiert die Musik ins Publikum. Diese Technik erlaubt eine neue Dimension der 
Klangbewegung im Zusammenhang mit der packenden Handlung. Theater überwindet Raum 
und Zeit: durch Klangwellen die Zukunft mit Gegenwart verbinden.	

Der Multiinstrumentalist und Grammy-Gewinner GEORG O. LUKSCH schickt mit teils selbst 
gebauten Instrumenten Sphären in Quadrophonie. Unser Erlebnishorizont wird für immer 
verändert, macht ungeahnte Weiten emotional greifbar. Die faszinierenden Visuals von 
ERICH HEYDUCK öffnen dazu neue Bildwelten und lassen die Gedanken entschweben.	

Zum Programm erschien bereits ein musikalisches Hörspiel auf CD! Trailer auf https://
ensemble21.at/kassandra-4d/	
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Kassandra, Tochter von Königin Hekabe und König Priamos, Schwester von Hektor, Polyxena, 
Paris und Troilos, prophezeite den Untergang ihres Volkes, jedoch glaubte ihr niemand. Gott 
Apollon schenkte ihr die Gabe der Weissagung. Da er sie nicht verführen konnte, belegte er 
sie jedoch auch mit dem Fluch, dass ihren Vorhersagen niemand Glauben schenken würde. 
Der Trojanische Krieg wird von antiken Autoren zwischen dem Ende des 13. Jahrhunderts 
und dem frühen 12. Jahrhundert v. Chr. datiert. Laut den antiken Schriften belagerten die 
Griechen zehn Jahre die Stadt, in der sie Helena, die Gattin von Menelaos vermuteten. 
Schlimmste Kämpfe fanden vor den Toren statt, durch eine gefährliche List von Odysseus, das 
Trojanische Pferd, überwanden die Angreifer schließlich die starken Befestigungsmauern und 
das sagenhafte Troja ging unter.	

• Rita Luksch (Autorin/Schauspiel/Regie)	
in Wien geboren, Schauspielstudium an der Bruckner Universität Linz, Studium Theater- Film- 
und Medienwissenschaft an der Universität Wien - Abschluss mit Auszeichnung; 	
als Schauspielerin in Kino- und Fernsehfilmen wie „Sisi” Regie: Xaver Schwarzenberger, 
„Schlawiner” Regie: Paul Harather, „Copstories”, „Tatort“; spielte viele Hauptrollen u.a. am 
Theater Dortmund, Stadttheater Klagenfurt, Stadttheater Berndorf, am Burgtheater Wien in 
„Helena“ mit dem Regisseur Luc Bondy, Janet in „The Rocky Horror Show“, die Wirtin in 	
„Die Nervensäge” Regie Leo Bauer; „Helen Keller“ in der Inszenierung von Herbert 
Gantschacher am Schauspielhaus Wien, seit 2014 Leitung des Ensemble21, Uraufführungen 
„Der Sturz der Möwe“, „Schönwettermenschen im Regen“, „Cissy&Hugo a 
Caracas“, „Therese“, „Der Kleine Prinz“, „Elektra“,  „Kaleidoskop der Leidenschaft“	
www.ritaluksch.at 	

• Georg O. Luksch (Musik/Komposition) 	
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in Wien geboren, 13 Jahre klassischer Klavierunterricht, absolvierte 1987 als einer der ersten 
Teilnehmer in Österreich die SAE (School Of Audio Engineering), arbeitete in den folgenden 
Jahren mit Künstlern wie Falco, Nina Hagen, Beat4Feet oder den Bingo Boys, ab 1994 
Studiomusiker und Engineer für u.a. "Universum", ORF-Filmproduktionen, Werbung und 
Kinofilme, klassische Musik, Zusammenarbeit mit Peter Rauhofer (Club 69), Dancefloor-Hits 
mit internationalen Top-Acts wie Depeche Mode, Madonna, Yoko Ono, Britney Spears, Pet 
Shop Boys, Whitney Houston, GRAMMY-Award im Jahr 2000 sowie zwei weitere 
Nominierungen 2001 und 2003, Entwicklung des Expanded Acoustic Recording Prozess 
(E.A.R), LATIN GRAMMY Nominierung "Best Latin Jazz Album" 2014/15 für co-producing, 
recording, mix und mastering von Snow Owl's Album "Normas", seit 2016 Komposition und 
musikalische Leitung bei Ensemble21 www.home-music.at	

• Erich Heyduck (Experimentalfilm) 	
in Wien geboren, lebt in NÖ. 	
Staatliche Bühnen- und Beleuchtungsmeisterprüfung in München, 	
war u. a. als Ausstatter, Lichtdesigner, und technischer Leiter am Salzburger Landestheater, 
bei den Salzburger Festspielen, am Nationaltheater Mannheim, Staatsschauspiel Dresden, 
Staatstheater Potsdam, Stadttheater Klagenfurt tätig. Lichtgestaltung im Architekturbereich 
bei der „EXPO 2000“, Großbildprojektionen beim Lifeball 2003 auf das Wr. Rathaus, bei 
Modeschauen von „Dolce&Gabbana“ sowie „Tommy Hilfiger" in Mailand, hatte einen 
Lehrauftrag für Lichttechnik an der Uni für Musik und darstellende Kunst Graz, Visualist des 
Monats im Januar 2007 mit einer Ausstellung im Wiener Museumsquartier, schuf 
Experimentalfilme für Ensemble21 zu „Cissy&Hugo a Caracas“, „Therese“, „Der Kleine Prinz“, 
„Elektra“, „Kaleidoskop der Leidenschaft“ seit 2014 Leitung der Stachel-Künstlergruppe.	
https://www.stachel.art/künstler	
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